
Ihr Fels in der Brandung.

Die Firmenversicherung ist die richtige Wahl für alle 
 Fahrschulen
Basis ist die Firmenversicherung (Formular-Nr. 91199, 
PDF). Branchenspezifische Erweiterungen im 
Versicherungs umfang runden den Versicherungsschutz 
weiter ab.

Diese Highlights ergänzen die Firmenversicherung in 
der Sachversicherung:

• Allgefahrenversicherung für Fahrsimulatoren1) sowie 
optionale Allgefahrenversicherung für sämtliche tech-
nischen Anlagen und Geräte möglich2)  

• Antiquitäten/Sammlungen bis zu 50.000 Euro je 
 Versicherungsfall (max. 5.000 Euro je Einzelstück) 

• Ausstellungsversicherung für Sachen in Gebäuden 
während Messen, Ausstellungen, Gewerbeschauen bis 
5.000 Euro je Versicherungsfall3) 

• Grobe Fahrlässigkeit: 
• bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens-

falls volle Entschädigung
• bei grob fahrlässiger Verletzung von gesetzlichen 

oder behördlicher Vorschriften und grob fahr-
lässigen Verstößen wegen Verletzung der Anzeige-
pflicht von Gefahrerhöhungen volle Entschädigung 
bis 500.000 Euro. Darüber hinaus wird mindestens 
80 % entschädigt.

• Beitragsfreie Vorsorgeversicherung in Höhe von 25 % 
der Inhalts-Versicherungssumme 

• Unterversicherungsverzicht bis 500.000 Euro bzw. 
kompletter Unterversicherungsverzicht bei Verwen-
dung des Summenermittlungsbogens 

• Sachverständigenkosten bereits ab 5.000 Euro 
 Schadenhöhe 

• Auftaukosten bei im Gebäude verlegten Rohren bis 
10.000 Euro 

• Schäden durch wild lebende Wirbeltiere 

• Transport- und Lagerkosten bis 36 Monate 

Sicherheit auch ohne 
Schulterblick.

1) Selbstbeteiligung 250 Euro
2) Selbstbeteiligung 150 Euro, 250 Euro, 500 Euro oder 1.000 Euro frei wählbar 
3) Selbstbeteiligung 150 Euro



• In der Betriebsunterbrechungsversicherung (Klein-BU) 
gilt eine Haftzeit von 24 Monaten und doppelte In-
haltssumme als Entschädigungsgrenze  

• In der Gebäudeversicherung Mietausfall bis 36 Monate

• Professionelle und artgerechte Beseitigung bewohnter 
Wespen-, Hornissen- und Bienennester bis 1.000 Euro

• Gebäudeschäden durch unbemerkte Todesfälle bis 
10.000 Euro

• Kosten für die Beseitigung von Aufbruchschäden zur 
Rettung von Menschenleben bis 5.000 Euro

• Regiekosten bis 5 % des Schadens, max. 5.000 Euro 
ab einer Schadenhöhe von 10.000 Euro

Diese Highlights ergänzen die Firmenversicherung in 
der Haftpflichtversicherung:

• Schäden an gemieteten und gepachteten Gebäuden 
oder Räumen durch sonstige Ursachen ohne 
 Selbstbeteiligung 

• Schäden an gemieteten und geliehenen beweglichen 
Sachen1)

• 200.000 Euro je Versicherungsfall
• 600.000 Euro je Versicherungsjahr 

• Tätigkeitsschäden an sonstigen Sachen1) 

• Mitversicherung von externen Trainern und Kinder-
betreuung anlässlich des Fahrschulunterrichts

Nähere Informationen entnehmen Sie den zugrundeliegenden Bedingungen sowie den 
nachstehenden Druckstücken:

• Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für die Inhalts versicherung 
 (Formular 1197)

• Deklaration und Erläuterung der versicherten Kosten und zusätz liche Einschlüsse 
für die Ertragsausfallversicherung (Formular 1198)

• Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für die  Gebäudeversicherung 
 (Formular 1199) 

• Sideletter Fahrschulen für die Inhaltsversicherung 

• Sideletter Fahrschulen für die Ertragsversicherung 

• Sideletter Fahrschulen für die Gebäudeversicherung 

• Sideletter Fahrschulen für die Haftpflichtversicherung  
(Formular 11021)

1) Selbstbeteiligung 150 Euro 




Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für die 
Inhaltsversicherung - Fassung 2022 
Formular 1197; Stand 06/2022 


Abkürzungen: 
F = Feuer; E = Einbruchdiebstahl, Vandalismus und Raub; W = Leitungswasser; S = Sturm / Hagel; N = weitere Elementargefahren;  
C = Innere Unruhen, Böswillige Beschädigung, Streik, Aussperrung, Fahrzeuganprall, Rauch, Ruß, Überschalldruckwellen; U = unbenannte 
Gefahren; T = Ergänzende Gefahren für Schäden an elektrotechnischen oder elektronischen Anlagen und Geräten; G = Glasbruch; 
V = Transporte im Werkverkehr; VS = Versicherungssumme; SB = Selbstbeteiligung; ● = vereinbart;  =   versichert. 


Die Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für die Inhaltsversicherung enthält die pauschalen Einschlüsse und weitere generelle 
Vereinbarungen wie z.B. Entschädigungsgrenzen. Sofern die Entschädigungsgrenzen erhöht wurden, ist dies dem Versicherungsschein zu 
entnehmen. 


Versicherungsschutz besteht für die im Antrag und im Versicherungsschein genannten versicherten Sachen und Gefahren. Sofern eine oder 
mehrere Gefahren nicht vereinbart sind, entfallen für diese Gefahren die nachfolgenden Bestimmungen nach Pos. 1 bis Pos. 6.8. 


Pos. 
Versichert sind einschließlich fremden Eigentums summarisch (d. h. Pos. 1 bis 3 gelten als eine Position) innerhalb 
des Versicherungsortes (Teil B16 VFS): 


1 
die kaufmännische und technische Betriebseinrichtung nach (Teil B1-1.1 VFS und Teil B1-1.2 VFS) einschließlich Registrier-
kassen und Kassensysteme sowie Automaten, jedoch ohne Sachen nach Teil B1-6 VFS; 


2 die gesamten Vorräte; 


3 Vorsorge zum Ausgleich für eine etwaige Unterversicherung. 


Pos. 
4 


Zusätzlich zur Pos. 1 bis 3 sind versichert auf Erstes Risiko 
Entschädigungs-


grenze bis 
F E W S N C U T G V


4.1 
Kosten der Ermittlung und Feststellung eines vom Versicherer zu 
ersetzenden Schadens (Teil B2-3.1.1 VFS) 


Summarisch  
in einer Position bis 


100% der VS, 
mind. 50.000 EUR, 


max. 5.000.000 EUR 


● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.2 Aufräumungs- und Abbruchkosten (Teil B2-3.2.1 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.3 Bewegungs- und Schutzkosten (Teil B2-3.2.2 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.4 Feuerlöschkosten (Teil B2-3.2.3 VFS) ●


4.5 
Isolierungskosten für radioaktiv verseuchte Sachen 
(Teil B2-3.3 VFS) 


● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.6 
Dekontamination- und Entsorgungskosten für Erdreich 
(Teil B2-3.4 VFS) 


● ● ● ● ● ● ● ●


4.7 
Sachverständigenkosten, soweit der entschädigungspflichtige 
Schaden 10.000 EUR übersteigt (Teil B2-3.5 VFS) 


● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.8 Mehrkosten infolge Preissteigerungen (Teil B2-3.6 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.9 
Mehrkosten durch behördliche Wiederherstellungsbeschränkungen 
(Teil B2-3.7 VFS) 


● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.10 Mehrkosten durch Technologiefortschritt (Teil B2-3.8 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.11 Kosten für Verkehrssicherungsmaßnahmen (Teil B2-3.9 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.12 
Transport- und Lagerkosten für die Dauer von max. 24 Monate 
(Teil B2-3.10 VFS) 


● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.13 Mehrkosten bei Rückreise (Teil B2-3.11 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.14 
An der Außenseite des Gebäudes angebrachte Sachen 
(Teil B2-3.12 VFS) 


● ● ● ● ● ● ●


4.15 
Wiederherstellungskosten für Geschäftsunterlagen, serienmäßig 
hergestellte Standardprogramme, individuelle Programme, individu-
elle Daten und individuelle Datenträger (Teil B2-3.13 VFS) 


● ● ● ● ● ● ●


4.16 
Aufgebots- und Wiederherstellungskosten für Urkunden  
(Teil B2-3.14 VFS) 


● ● ● ● ● ● ●


4.17 
Wiederherstellungskosten für Muster, Anschauungsmodelle usw. 
zum Zeitwert oder gemeiner Wert (Teil B2-3.15 VFS) 


● ● ● ● ● ● ●


4.18 
Kraftfahrzeuge von Betriebsangehörigen und Besuchern zum 
Zeitwert (Teil B2-3.16 VFS) 


●


4.19 
Gebäudeschäden sowie Schäden an Schaukästen und Vitrinen - 
ausgenommen Verglasungen - (Teil B2-3.17 VFS) 


 ●


4.20 
Schlossänderungskosten an Türen, Tore und Fenster 
(Teil B2-3.18 VFS) 


 ●


4.21 Schlüsselverluste für besondere Behältnisse (Teil B2-3.19 VFS)  ●


4.22 Mehrkosten für beschleunigte Wiederherstellung (Teil B2-3.20 VFS) 10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.23 
Kosten der Ermittlung und Feststellung eines vom Versicherer nicht 
zu ersetzenden Schadens (Teil B2-3.1.2 VFS) 


10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ● ● ●







Pos. 
4 


Zusätzlich zur Pos. 1 bis 3 sind versichert auf Erstes Risiko 
Entschädigungs-


grenze bis 
F E W S N C U T G V


4.24 
Kosten für eine Psychologische Erstberatung und Behandlung 
(Teil B2-3.21 VFS) 


10.000 EUR 
● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.25 
Freiwillige Zuwendungen zur Schadensbekämpfung 
(Teil B2-3.22 VFS) 


10.000 EUR 
● ● ● ● ● ● ● ● ●


4.26 
Mehrkosten für energetische Modernisierung und ökologisch nach-
haltige Erneuerung (Teil B2-3.23 VFS) 


10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ● ●


4.27 
Kosten für provisorische Maßnahmen zum Schutz versicherter 
Sachen (Teil B2-3.24 VFS) 


10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  ●


4.28 
Bargeld, Urkunden wie z.B. Sparbücher und sonstige Wertpapiere 
(Teil B2-3.25 VFS) 


4.28.1 


in verschlossenen Panzergeldschränken, gepanzerten Geldschrän-
ken, mehrwandigen Stahlschränken, jeweils mit einem Mindestge-
wicht von 300 kg oder Verankerung nach Vorgaben des Herstellers 
im Boden und / oder Mauerwerk, oder Einmauerschränken 
(Wandtresore) mit mehrwandiger Tür (Teil B2-3.25 (1) VFS) 


30.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●


4.28.2 


unter anderem Verschluss in verschlossenen Behältnissen (nicht 
jedoch in Behältnissen nach Teil B16-9), die erhöhte Sicherheit 
bieten und zwar auch gegen die Wegnahme der Behältnisse selbst 
(Teil B2-3.25 (2) VFS) 


5.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●


4.28.3 


in Registrierkassen, elektrische und elektronische Kassen, elektroni-
sche Kassensysteme zur Zahlungsabwicklung in geschlossenen 
Cashsystemen, Rückgeldgeber und Automaten aller Art mit Geldein-
wurf einschließlich Geldwechsler (Teil B2-3.25 (3) VFS) 


1.000 EUR ● ● ● ● ● ● ● ●


4.28.4 
außerhalb von Behältnissen (offen), jedoch innerhalb von verschlos-
senen Geschäfts- und Lagerräumen (Teil B2-3.25 (4) VFS) 


1.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●


4.29 Nicht betriebsübliche Waren und Vorräte (Teil B2-3.26 VFS) 
10% der VS 


max. 50.000 EUR 
● ● ● ● ● ● ●


4.30 
Versicherte Sachen und Kosten auf neu hinzukommenden  
Versicherungsorten innerhalb der Bundesrepublik Deutschland  
(Teil B16-4 VFS) 


100% der VS 
max. 250.000 EUR 


●  ● ●  ●


4.31 
Versicherte Sachen und Kosten auf neu hinzukommenden Versiche-
rungsorten innerhalb der Bundesrepublik Deutschland jedoch nicht 
in Containern sowie auf Baustellen / in Baubuden (Teil B16-4 VFS) 


100% der VS 
max. 50.000 EUR 


 ●   ●  ● ●


4.32 Sachen im Freien, SB 150 EUR (Teil B2-3.27 VFS) 10.000 EUR  ●  ● ●


4.33 
Aufbruchschäden bei Alarm eines Gefahrenmelders 
(Teil B2-3.29 VFS) 


10.000 EUR ●


4.34 Wiederbefüllen von Löscheinrichtungen (Teil B2-3.30 VFS) 10.000 EUR ●


4.35 


Verluste an Bargeld, Vorräten und sonstigen Sachen durch Raub 
innerhalb des Versicherungsortes (Teil B5-5 VFS) sowie Raub auf 
Transportwegen innerhalb Europas unter der Voraussetzung, dass 
nicht mehrere Transporte gleichzeitig unterwegs sind 
(Teil B5-6 VFS) 


50.000 EUR  ●


4.36 Kartenmissbrauch nach einem Einbruchdiebstahl (Teil B5-4 VFS) 10.000 EUR  ●


4.37 Kartenmissbrauch nach einem Raub (Teil B5-7 VFS) 10.000 EUR  ●


4.38 
Wasserverlust, Verlust von Wärme tragenden Flüssigkeiten, 
Gasverlust (Teil B2-3.31 VFS) 


10.000 EUR   ●


4.39 Rohrverstopfung nach Nässeschaden (Teil B2-3.32 VFS) 10.000 EUR   ●


4.40 
Zusätzliche Kosten für die Gefahr Ergänzende Gefahren für Schä-
den an elektrotechnischen oder elektronischen Anlagen und Geräten 
wie z.B. Eichkosten oder Bergungsarbeiten (Teil B2-3.33 VFS) 


10% der VS 
mind. 25.000 EUR 
max. 250.000 EUR 


       ●


4.41 
Ergänzende Gefahren für Schäden an Daten und Datenträgern 
(Teil B13 VFS) 


25.000 EUR        ●


4.42 


Zusätzliche Kosten und Einschlüsse für die Gefahr Glasbruch wie 
z.B. Kran- und Gerüstkosten, künstlerisch bearbeitete Scheiben 
oder Beseitigung von Schäden an ausgestellten Waren und Dekora-
tionsmitteln (Teil B2-3.34 VFS) 


100% der VS 
mind. 25.000 EUR, 
max. 50.000 EUR 


        ●







Pos. 
4 


Zusätzlich zur Pos. 1 bis 3 sind versichert auf Erstes Risiko 
Entschädigungs-


grenze bis 
F E W S N C U T G V


4.43 
Kosten der Ermittlung und Feststellung eines vom Versicherer zu 
ersetzenden Schadens (Teil B2-3.1.1 VFS) 


Summarisch  
in einer Position bis 


100% der VS 
für Transporte im 


Werkverkehr, 
max. 25.000 EUR 


         ●


4.44 
Aufräumungskosten zum Zwecke der Bergung und / oder Beseiti-
gung sowie Vernichtung von versicherten Sachen 
(Teil B2-3.35.1 VFS) 


         ●


4.45 Mehrkosten durch Preissteigerungen (Teil B2-3.6 VFS)          ●


4.46 Mehrkosten durch Technologiefortschritt (Teil B2-3.8 VFS)          ●


4.47 Mehrkosten für beschleunigte Wiederherstellung (Teil B2-3.20 VFS)          ●


4.48 
Freiwillige Zuwendungen zur Schadensbekämpfung 
(Teil B2.3.22 VFS) 


         ●


4.49 
Mehrkosten im Geschäftsbetrieb des Versicherungsnehmers als 
unmittelbare Folge eines ersatzpflichtigen Schadens - nur eigenes 
Interesse des Versicherungsnehmers - (Teil B2-3.35.2 VFS) 


         ●


4.50 
Beseitigung von Schäden an Gebäuden sowie Schlossänderungen 
und Bewachungskosten (Teil B2-3.35.3 VFS) 


         ●


4.51 
Kosten des Havariekommissars oder des Sachverständigen, wenn 
nachträglich festgestellt wird, dass kein ersatzpflichtiger Schaden 
eingetreten ist (Teil B2-3.35.4 VFS) 


         ●


Pos. 
5 


Die Entschädigung für Sachen nach Pos. 1 bis 3 ist begrenzt für Versichert bis F E W S N C U T G V


5.1 
Außenversicherung für versicherte Sachen und Kosten innerhalb 
Europas (Teil B16-3 VFS) 


100% der VS 
max. 1.000.000 EUR 


●  ● ●  ●


5.2 
Außenversicherung für versicherte Sachen und Kosten innerhalb 
Europas, nicht jedoch in Containern sowie auf Baustellen / in  
Baubuden (Teil B16-3 VFS) 


100% der VS 
max. 50.000 EUR 


 ●   ●  ● ●


5.3 Seng- und Schmorschäden (Teil B4-6 VFS) 
100% der VS 


max. 50.000 EUR 
●


5.4 Verderb von Waren und Vorräten (Teil B2-3.28 VFS) 10.000 EUR ●


5.5 Schäden am Schaufensterinhalt (Teil B5-2 VFS) 10.000 EUR  ●


5.6 Sachen in Schaukästen und Vitrinen (Teil B5-8 VFS) 10.000 EUR  ●


5.7 
Diebstahl von nicht versicherungspflichtigen Geschäftsfahrräder 
innerhalb Europas (Teil B5-9 VFS) 


5.000 EUR  ●


Pos. 
6 


Sonstige Erweiterungen Versichert F E W S N C U T G V


6.1 
Grob fahrlässige Herbeiführung des Versicherungsfalles  
(Teil A12-1.2 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●


6.2 Schäden durch Blindgänger (Teil B3-2.1 Absatz 2 VFS)  ●


6.3 
Überspannung, Überstrom und Kurzschluss durch Blitz; 
SB 250 EUR (Teil B4-3 VFS) 


 ●


6.4 
Unterversicherungsverzicht für Schäden bis 100.000 EUR 
(Teil B20-2.4 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● ●


6.5 
Beitragsfreie Vorsorgeversicherung, soweit Summenanpassung ver-
einbart ist bis 15% der VS, max. 2.500.000 EUR (Teil B19-4 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● ●


6.6 Erweiterte Neuwertregelung / Goldene Regel (Teil B18-1.2 VFS)  ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●


6.7 Update-Garantie für die Dauer von 5 Jahre (Teil B2-3.36 VFS)  ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●


6.8 
Besserstellungs-Garantie für die Dauer von 5 Jahre ab  
Vertragsbeginn bis 500.000 EUR (Teil B2-3.37 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
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Deklaration der versicherten Kosten und zusätzlichen Einschlüsse für die 
Ertragsausfallversicherung - Fassung 2022 
Formular 1198; Stand 06/2022 


Abkürzungen: 
F = Feuer; E = Einbruchdiebstahl, Vandalismus und Raub; W = Leitungswasser; S = Sturm / Hagel; N = weitere Elementargefahren; 
C = Innere Unruhen, Böswillige Beschädigung, Streik, Aussperrung, Fahrzeuganprall, Rauch, Ruß, Überschalldruckwellen; U = unbenannte 
Gefahren; T = Ergänzende Gefahren für Schäden an elektrotechnischen oder elektronischen Anlagen und Geräten; VS = Versicherungs-
summe; SB = Selbstbeteiligung; ● = mitversichert;  =   versichert. 


Die Deklaration und Erläuterung der versicherten Kosten und zusätzlichen Einschlüsse für die Ertragsausfallversicherung enthält die pau-
schalen Einschlüsse und weitere generelle Vereinbarungen wie z.B. Entschädigungsgrenzen. Sofern die Entschädigungsgrenzen erhöht 
wurden, ist dies dem Versicherungsschein zu entnehmen. 


Versicherungsschutz besteht gemäß Antrag und Versicherungsschein für den entgangenen Betriebsgewinn und den Aufwand an fortlaufen-
den Kosten in dem versicherten Betrieb, infolge versicherter Sachschäden. Sofern eine oder mehrere Gefahren nicht vereinbart sind, entfal-
len für diese Gefahren die nachfolgenden Bestimmungen nach Pos. 1.1 bis 2.6. 


Pos.
1 


Zusätzlich sind versichert auf Erstes Risiko 
Entschädigungs-


grenze bis 
F E W S N C U T 


1.1 
Kosten der Ermittlung und Feststellung eines vom Versicherer zu 
ersetzenden Schadens (Teil D6-2.1 VFS) 


Summarisch 
in einer Position bis


10% der VS, 
mind. 50.000 EUR,
max. 500.000 EUR 


● ● ● ● ● ● ● ● 


1.2 
Sachverständigenkosten, soweit der entschädigungspflichtige Schaden 
10.000 EUR übersteigt (Teil D6-2.2 VFS) 


● ● ● ● ● ● ● ● 


1.3 Wertverluste und zusätzliche Aufwendungen (Teil D6-2.3 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.4 Vertragsstrafen (Teil D6-2.4 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.5 Standgelder (Teil D6-2.5 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.6 Anfahr- und Anlaufkosten (Teil D6-2.6 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.7 
Neu hinzukommende Betriebsstellen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland (Teil D7-1.2 (3) VFS) 


100% der VS, 
max. 500.000 EUR 


● ● ● ●  ●   


1.8 
Neu hinzukommende Betriebsstellen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland (Teil D7-1.2 (3) VFS) 


100% der VS, 
max. 125.000 EUR 


    ●  ● ● 


1.9 


Außenversicherung für weitere Betriebsstellen und Transportwege, so-
weit der Ertragsausfall auf einen Sachschaden an den dem Versiche-
rungsnehmer gehörigen Sachen zurückzuführen ist, innerhalb Europas 
(Teil D7-2 VFS) 


100% der VS, 
max. 500.000 EUR 


● ● ● ●  ●   


1.10 


Außenversicherung für weitere Betriebsstellen und Transportwege, so-
weit der Ertragsausfall auf einen Sachschaden an den dem Versiche-
rungsnehmer gehörigen Sachen zurückzuführen ist, innerhalb Europas 
(Teil D7-2 VFS) 


100% der VS, 
max. 125.000 EUR 


    ●  ● ● 


1.11 
Zulieferer-/ Abnehmer-Rückwirkungsschäden innerhalb Europas 
SB 5% des Schadens, mindestens 5.000 EUR (Teil D8-1 VFS) 


100% der VS, 
max. 500.000 EUR 


● ● ● ●  ●   


1.12 
Zulieferer-/ Abnehmer-Rückwirkungsschäden innerhalb Europas 
SB 5% des Schadens, mindestens 5.000 EUR (Teil D8-1 VFS) 


100% der VS, 
max. 125.000 EUR 


    ●  ●  


1.13 
Nutzungsbeschränkung innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
SB 5% des Schadens, mindestens 5.000 EUR (Teil D8-2 VFS) 


100% der VS, 
max. 125.000 EUR 


●        


Pos.
2 


Sonstige Erweiterungen Versichert F E W S N C U T 


2.1 
Grob fahrlässige Herbeiführung des Versicherungsfalles 
(Teil A12-1.2 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● 


2.2 Schäden durch Blindgänger (Teil B3-2.1 Absatz 2 VFS)  ●        


2.3 
Überspannung, Überstrom und Kurzschluss durch Blitz, 
SB 250 EUR (Teil B4-3 VFS) 


 ●        


2.4 
Unterversicherungsverzicht für Schäden bis 100.000 EUR 
(Teil D11-2.4 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● 


2.5 Update-Garantie für die Dauer von 5 Jahre (Teil D6-2.7 VFS)  ● ● ● ● ● ● ● ● 


2.6 
Besserstellungs-Garantie für die Dauer von 5 Jahre ab 
Vertragsbeginn bis 500.000 EUR (Teil D6-2.8 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● 
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Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für die 
Gebäudeversicherung - Fassung 2022 
Formular 1199; Stand 06/2022 


Abkürzungen: 
F = Feuer; W = Leitungswasser; S = Sturm / Hagel; N = weitere Elementargefahren; C = Innere Unruhen, Böswillige Beschädigung, Streik, 
Aussperrung Fahrzeuganprall, Rauch, Ruß, Überschalldruckwellen; U = unbenannte Gefahren; T = Ergänzende Gefahren für Schäden an 
Technischen Gebäudebestandteilen; G = Glasbruch; VS = Versicherungssumme; SB = Selbstbeteiligung; ● = vereinbart;  = versichert. 


Die Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für die Gebäudeversicherung enthält die pauschalen Einschlüsse und weitere generelle 
Vereinbarungen wie z.B. Entschädigungsgrenzen. Sofern die Entschädigungsgrenzen erhöht wurden, ist dies dem Versicherungsschein zu 
entnehmen. Bei Vereinbarung von prozentuale Entschädigungsgrenzen, werden diese in der gleitenden Neuwertversicherung berechnet, in 
dem die Versicherungssumme 1914 mit dem im Zeitpunkt des Versicherungsfalls für den Vertrag geltenden Anpassungsfaktor multipliziert 
werden. 


Versicherungsschutz besteht für die im Antrag und im Versicherungsschein genannten versicherten Sachen (Gebäude und Fundamente, 
Grund- und Kellermauern) und Gefahren. Sofern eine oder mehrere Gefahren nicht vereinbart sind, entfallen für diese Gefahren die nachfol-
genden Bestimmungen nach Pos. 1.1 bis 3.10. 


Pos.
1 


Zusätzlich sind versichert auf Erstes Risiko 
Entschädigungs-


grenze bis 
F W S N C U T G 


1.1 
Kosten der Ermittlung und Feststellung eines vom Versicherer zu 
ersetzenden Schadens (Teil C3-3.1.1 VFS) 


Summarisch 
in einer Position bis  


100% der VS, 
max. 5.000.000 EUR 


● ● ● ● ● ● ● ● 


1.2 Aufräumungs- und Abbruchkosten (Teil C3-3.2.1 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.3 Bewegungs- und Schutzkosten (Teil C3-3.2.2 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.4 Feuerlöschkosten (Teil C3-3.2.3 VFS) ●        


1.5 Isolierungskosten für radioaktiv verseuchte Sachen (Teil C3-3.3 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.6 
Dekontamination- und Entsorgungskosten von Erdreich 
(Teil C3-3.4 VFS) 


● ● ● ● ● ● ●  


1.7 
Sachverständigenkosten, soweit der entschädigungspflichtige 
Schaden 10.000 EUR übersteigt (Teil C3-3.5 VFS) 


● ● ● ● ● ● ● ● 


1.8 Mehrkosten infolge Preissteigerungen (Teil C3-3.6 VFS)  ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.9 
Mehrkosten durch behördliche Wiederherstellungsbeschränkungen  
(Teil C3-3.7 VFS) 


● ● ● ● ● ● ● ● 


1.10 Mehrkosten durch Technologiefortschritt (Teil C3-3.8 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.11 Kosten für Verkehrssicherungsmaßnahmen (Teil C3-3.9 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.12 
Transport- und Lagerkosten für die Dauer von max. 24 Monate 
(Teil C3-3.10 VFS) 


● ● ● ● ● ● ● ● 


1.13 Mehrkosten für Rückreise (Teil C3-3.11 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.14 Mietausfall für eine Haftzeit von max. 24 Monate (Teil C2 VFS) ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.15 
Gebäudebeschädigungen durch unbefugte Dritte nach einem  
Einbruch (Teil C3-3.12 VFS) 


● ● ● ● ●    


1.16 
Aufräumungskosten für Bäume, Sträucher und Kletterpflanzen 
(Teil C3-3.13 VFS) 


●  ● ●     


1.17 
Aufwendungen für den notwendigen Austausch von Wasserhähnen, 
Geruchsverschlüssen und Wassermessern (Teil C3-3.14 VFS) 


 ●       


1.18 Mehrkosten für beschleunigte Wiederherstellung (Teil C3-3.15 VFS) 10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ● ● 


1.19 
Kosten der Ermittlung und Feststellung eines vom Versicherer nicht 
zu ersetzenden Schadens (Teil C3-3.1.2 VFS) 


10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  


1.20 
Kosten für die Wiederherstellung oder Reproduktion von individuellen 
Programmen, individuellen Daten und individuellen Datenträger  
(Teil C3-3.16 VFS) 


10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  


1.21 
Weiteres Gebäudezubehör sowie sonstige Grundstücksbestandteile 
(Teil C1-3 VFS) 


10% der VS, 
max. 1.000.000 EUR 


● ● ● ● ● ● ●  


1.22 
Vorsorgeversicherung für Um-, An- und Ausbaumaßnahmen, jedoch 
nicht Neubauten (Teil C17-4 VFS bzw. Teil C18-8 VFS) 


100% der VS, 
max. 1.000.000 EUR 


● ● ● ● ● ● ●  


1.23 
Kosten für eine Psychologische Erstberatung und Behandlung 
(Teil C3-3.17 VFS) 


10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  


1.24 Hotelkosten für die Dauer von max. 3 Monate (Teil C3-3.18 VFS) 
100 EUR pro Tag 
und Wohneinheit, 
max.100.000 EUR 


● ● ● ● ● ● ●  


1.25 
Freiwillige Zuwendungen zur Schadensbekämpfung 
(Teil C3-3.19 VFS) 


1.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  







Pos.
1 


Zusätzlich sind versichert auf Erstes Risiko 
Entschädigungs-


grenze bis 
F W S N C U T G 


1.26 Mehrkosten für barrierefreie Umgestaltung (Teil C3-3.20 VFS) 10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  


1.27 
Mehrkosten für behördlich nicht angeordnete energetische  
Modernisierung (Teil C3-3.21 VFS) 


10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  


1.28 
Mehrkosten für behördlich nicht angeordnete ökologische 
Wiederherstellung (Teil C3-3.22 VFS) 


10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  


1.29 
Mehrkosten für Energieberatung und baubiologische Beratung 
(Teil C3-3.23 VFS) 


1.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  


1.30 
Kosten für provisorische Maßnahmen zum Schutz versicherter 
Sachen (Teil C3-3.24 VFS) 


10.000 EUR ● ● ● ● ● ● ●  


1.31 
Kosten für die Wiederaufforstung von Bäumen, Sträucher und 
Kletterpflanzen (Teil C3-3.25 VFS) 


10.000 EUR ●  ● ●     


1.32 Falschalarm eines Gefahrenmelders (Teil C3-3.26 VFS) 10.000 EUR ●        


1.33 
Wasser- und Gasverlust, Verlust von Wärme tragenden  
Flüssigkeiten (Teil C3-3.27 VFS) 


10.000 EUR  ●       


1.34 Rohrverstopfung nach Nässeschaden (Teil C3-3.28 VFS) 10.000 EUR  ●       


1.35 
Mehrkosten für Präventionsmaßnahmen nach einem Überschwem-
mung- oder Rückstauschaden (Teil C3-3.29 VFS) 


1.000 EUR    ●     


1.36 
Zusätzliche Kosten für die Ergänzenden Gefahren für Schäden an 
technischen Gebäudebestandteilen wie z.B. Eichkosten 
(Teil C3-3.30 VFS) 


10% der VS, 
mind. 25.000 EUR 
max. 250.000 EUR 


      ●  


1.37 
Zusätzliche Kosten und Einschlüsse für die Gefahr Glasbruch wie 
z.B. Kran- und Gerüstkosten, Künstlerisch bearbeitete Scheiben 
(Teil C3-3.31 VFS) 


100% der VS, 
mind. 25.000 EUR, 
max. 50.000 EUR 


       ● 


Pos.
2 


Die Entschädigung ist begrenzt Versichert bis F W S N C U T G 


2.1 Seng- und Schmorschäden (Teil C5-6 VFS) 
100% der VS 


max. 50.000 EUR 
●        


Pos.
3 


Sonstige Erweiterungen Versichert F W S N C U T G 


3.1 
Grob fahrlässige Herbeiführung des Versicherungsfalls 
(Teil A12-1.2 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● 


3.2 
Rohbauversicherung beitragsfrei bis zur Bezugsfertigkeit des 
Gebäudes, max. 36 Monate (Teil C1-4 VFS) 


 ● ● ● ● ●    


3.3 Schäden durch Blindgänger (Teil C4-2.1 Absatz 2 VFS)  ●        


3.4 
Überspannung, Überstrom und Kurzschluss durch Blitz, 
SB 250 EUR (Teil C5-3 VFS) 


 ●        


3.5 
Bruchschäden an Rohren der Gasversorgung (Teil C6-1.1 VFS 
sowie Teil C6-2.1 VFS) 


  ●       


3.6 
Unterversicherungsverzicht für Schäden bis 100.000 EUR 
(Teil C19-3.4 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● 


3.7 Erweiterte Neuwertregelung / Goldene Regel (Teil C16-1.3 VFS)  ● ● ● ● ● ● ● ● 


3.8 Update-Garantie für die Dauer von 5 Jahre (Teil C3-3.32 VFS)  ● ● ● ● ● ● ● ● 


3.9 
Besserstellungs-Garantie für die Dauer von 5 Jahre ab 
Vertragsbeginn bis 500.000 EUR (Teil C3-3.33 VFS) 


 ● ● ● ● ● ● ● ● 


3.10 
Ableitungsrohre außerhalb des Gebäudes 
(Klausel 60220 im Versicherungsschein) 


Soweit vereinbart  ●       
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Zusatzdeckung zur Firmen-Police-Inhaltsversicherung 
für Fahrschulen - Teil K 
Formular 11021 (I); Stand 06/2022 
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Zusatzdeckung 


Sofern eine oder mehrere Gefahren im Einzelvertrag nicht vereinbart 
sind, entfallen für diese Gefahren die nachfolgenden Bestimmungen. 


K1 Deckungserweiterungen zur Inhaltsversicherung 


- Teil A und B der Verbundenen Versicherungsbedin-
gungen für die Firmen-Sachversicherung (VFS); 


- Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für 
die Inhaltsversicherung. 


K2 Verzicht auf den Einwand der Unterversicherung 


Solange die Neuwertversicherung mit Summenanpas-
sung nach Teil B19-1 VFS vereinbart ist, verzichtet der 
Versicherer abweichend von Teil B20-2.4 VFS auf den 
Einwand der Unterversicherung, wenn der Schaden den 
Betrag von 500.000 EUR nicht übersteigt. 


K3 Vorsorgeversicherung 


Solange die Neuwertversicherung mit Summenanpas-
sung nach Teil B19-1 VFS vereinbart ist, erhöht sich die 
Versicherungssumme der Positionen Betriebseinrich-
tung und Vorräte um einen Vorsorgebetrag von 25 Pro-
zent. 


Die Bestimmung nach Teil B19-4 VFS ist gestrichen. 


K4 Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässiger Verletzung von Obliegenheiten 


Verletzt der Versicherungsnehmer Obliegenheiten nach 
Teil A6 VFS grob fahrlässig verzichtet der Versicherer 
auf das Recht zur Leistungskürzung bis zu dem Teil der 
Entschädigung, der 500.000 EUR nicht übersteigt. 


Für den Entschädigungsanteil der 500.000 EUR über-
steigt, ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in 
einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen, 
höchstens jedoch um 20 Prozent. 


Absatz 1 und 2 gilt nicht, wenn der Versicherungsneh-
mer 


- grob fahrlässig nach Eintritt des Versicherungsfalls 
Aufklärungs- und Auskunftsobliegenheiten nach Teil 
A6-2.1.6 VFS bis Teil A6-2.1.11 VFS verletzt oder 


- grob fahrlässig gegen solche Sicherheitsvorschrif-
ten verstößt, die er individuell mit dem Versicherer 
im Versicherungsschein vereinbart hat oder 


- grob fahrlässig vom Versicherer zur Übernahme des 
Risikos geforderte Sicherungen nicht nutzt. 


K5 Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässigen Verstößen der Anzeigepflicht von Ge-
fahrerhöhungen 


Bei grob fahrlässigen Verstößen wegen Verletzung der 
Anzeigepflicht von Gefahrerhöhungen verzichtet der 
Versicherer abweichend von Teil A5-5 VFS auf das 
Recht zur Leistungskürzung bis zu dem Teil der Ent-
schädigung der 500.000 EUR nicht übersteigt. 


Für den Entschädigungsanteil der 500.000 EUR über-
steigt, ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in 
einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen, 
höchstens jedoch um 20 Prozent. 


Absatz 1 und 2 gilt nicht, wenn der grob fahrlässige Ver-
stoß wegen der Verletzung der Anzeigepflicht von Ge-
fahrerhöhungen darauf beruht, dass der Versicherungs-
nehmer 


- grob fahrlässig gegen solche Sicherheitsvorschrif-
ten verstößt, die er individuell mit dem Versicherer 
im Versicherungsschein vereinbart hat oder 


- grob fahrlässig vom Versicherer zur Übernahme des 
Risikos geforderte Sicherungen nicht nutzt. 


K6 Einstellen von Kraftfahrzeugen innerhalb des Versi-
cherungsortes 


Der Versicherungsschutz wird nicht beeinträchtigt, wenn 
Kraftfahrzeuge (ohne kennzeichnungspflichtige Gefahr-
güter nach Gefahrstoffrecht) in anderen Räumen als Ga-
ragen abgestellt werden. 


Tankvorgänge schränken den Versicherungsschutz 
nicht ein, sofern eine behördliche Genehmigung vorliegt 
und dem Versicherer nachgewiesen werden kann. 


Am Kraftfahrzeug dürfen keine feuergefährliche Arbei-
ten (z.B. Schweißen und Schleifen) durchgeführt wer-
den. Darüber hinaus müssen brennbare Materialien zum 
Kraftfahrzeug einen Mindestabstand von 3 Metern ein-
halten. 


K7 Schäden durch wild lebende Wirbeltiere 


Der Versicherer ersetzt soweit die Gefahr Feuer nach 
Teil B4 VFS versichert ist, Schäden an versicherten Sa-
chen die unmittelbar durch die Einwirkungen wild leben-
der Wirbeltiere wie z.B. Nager, Waschbären, Wild-
schweine oder Vögel entstehen. Nicht versichert sind 
Folgeschäden durch das Fehlen elektrischer Spannung. 


K8 Auftaukosten 


Der Versicherer ersetzt soweit die Gefahr Leitungswas-
ser nach Teil B6 versichert ist, die Kosten für das Auf-
tauen innerhalb versicherter Gebäude verlegter Rohre 
nach Teil B6-1.1 VFS. 


Die Entschädigung ist begrenzt auf den Betrag von 
10.000 EUR (auf Erstes Risiko). 







K9 Sachverständigenkosten 


Abweichend von Pos. 4.7 der Deklaration der versicher-
ten Sachen und Kosten für die Inhaltsversicherung er-
setzt der Versicherer die vom Versicherungsnehmer 
nach Teil A14 VFS zu tragenden Kosten des Sachver-
ständigenverfahrens, soweit der entschädigungspflich-
tige Schaden 5.000 EUR übersteigt. 


K10 Transport- und Lagerkosten 


Abweichend von Pos. 4.12 der Deklaration der versi-
cherten Sachen und Kosten für die Inhaltsversicherung 
erhöht sich die Dauer, bis zu dem die Lagerkosten 
längstens ersetzt werden, von 24 Monate auf 36 Mo-
nate. 


Die Entschädigung ist unverändert begrenzt auf den in 
der Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für 
die Inhaltsversicherung genannten Betrag. 


K11 Antiquitäten, Kunstgegenstände, Gemälde, Teppi-
che und Sammlungsstücke 


K11-1 Zusätzlich zur Inhaltsversicherungssumme sind infolge 
eines ersatzpflichtigen Versicherungsfalles durch 


- Feuer nach Teil B4 VFS, 


- Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Ein-
bruch und Raub nach Teil B5 VFS, 


- Leitungswasser nach Teil B6 VFS, 


- Sturm, Hagel nach Teil B7 VFS, 


- Weitere Elementargefahren nach Teil B8 VFS, 


- Innere Unruhen, Böswillige Beschädigung, Streik 
oder Aussperrung nach Teil B9 VFS, 


- Fahrzeuganprall, Rauch, Ruß, Überschalldruckwel-
len nach Teil B10 VFS, 


Antiquitäten, Kunstgegenstände, Gemälde, Teppiche 
und Sammlungsstücke mitversichert, soweit diese sich 
im Eigentum des Versicherungsnehmers befinden oder 
diesem als Ausstellungsware überlassen wurde. 


K11-2 Für einen Minderwert von Sammlungen oder Serien 
durch Verlust einzelner Stücke wird kein Ersatz geleis-
tet. 


K11-3 Der Versicherungsnehmer hat über den jeweiligen Be-
stand der Sachen Verzeichnisse zu führen. Die Ver-
zeichnisse sind so aufzubewahren, dass sie voraus-
sichtlich nicht gleichzeitig mit den Sachen zerstört oder 
beschädigt werden oder abhandenkommen können. 


K11-4 Versicherungswert ist der am Markt erzielbare Verkaufs-
preis am Schadentag. 


K11-5 Die Entschädigung ist begrenzt je Stück auf den Betrag 
von 5.000 EUR (auf Erstes Risiko) und insgesamt auf 
den Betrag von 50.000 EUR (auf Erstes Risiko). 


K12 Spiegelelemente und Schaufenster 


Im Rahmen von Teil B11 VFS (Glasbruch) sind Spie-
gelelemente und Schaufenster ohne Flächenbegren-
zung mitversichert. 


K13 Ausstellungsversicherung 


K13-1 In Erweiterung von Teil B16-3 VFS (Außenversicherung) 
leistet der Versicherer auch Entschädigung für alle Ge-
fahren, denen die versicherten Sachen während einer 
Ausstellung, Gewerbeschau, Messe, einem Waren-
markt, Wettbewerben oder Ähnlichem ausgesetzt sind. 


K13-2 Nicht versichert sind 


(1) Sachen, die sich nicht innerhalb eines allseitig um-
schlossenen Gebäudes befinden; 


Ausgeschlossen sind die Gefahren 


(2) des Kriegs, Bürgerkriegs oder kriegsähnlichen Er-
eignisse und solche, die sich unabhängig vom 
Kriegszustand aus der feindlichen Verwendung von 
Kriegswerkzeugen sowie aus dem Vorhandensein 
von Kriegswerkzeugen als Folge einer dieser Ge-
fahren ergeben; 


(3) von Streik, Aussperrung, Arbeitsunruhen, politi-
schen und terroristischen Gewalthandlungen, unab-
hängig von der Anzahl der daran beteiligten Perso-
nen, Aufruhr und sonstigen inneren Unruhen; 


(4) der Kernenergie oder sonstiger ionisierender Strah-
lung; 


(5) aus der Verwendung von chemischen, biologischen, 
biochemischen Substanzen oder elektromagneti-
schen Wellen als Waffen mit gemeingefährlicher 
Wirkung, und zwar ohne Rücksicht auf sonstige mit-
wirkende Ursachen; 


(7) der Beschlagnahme, Entziehung oder sonstiger Ein-
griffe von hoher Hand; gerichtliche Verfügung oder 
ihre Vollstreckung; 


Ausgeschlossen sind Schäden, verursacht durch 


(8) das Abhandenkommen von Sachen, die während 
der Ausstellung zum Verbrauch bestimmt sind (z.B. 
Werbeprospekte, Kataloge, Lebens- und Genuss-
mittel); 


(9) durch die Bearbeitung (nicht jedoch Montage/De-
montage), Benutzung oder Vorführung selbst. Hier-
unter fallen auch Schäden, die versicherte Sachen 
durch ein Feuer erleiden, denen sie ihrer Bestim-
mung gemäß ausgesetzt sind; 


(10)Politurrisse, Leimlösungen, Rost oder Oxydation, 
Röhren- und Fadenbruch, Schwund, Geruchsan-
nahme sowie Ungeziefer, Ratten oder Mäuse. 


(11)inneren Verderb oder die natürliche Beschaffenheit 
der versicherten Sachen; 


(12)normale Luftfeuchtigkeit oder gewöhnliche Tempe-
raturschwankungen; 


(13)Diebstahl, Veruntreuung oder Unterschlagung 
durch Angestellte des Versicherungsnehmers oder 
Versicherten. 


Als Angestellte in diesem Sinne gelten nicht Perso-
nen, die lediglich für die Dauer der Ausstellung oder 
Messe beschäftigt werden. 


Ist der Beweis für das Vorliegen einer der in K13-2 (2) 
bis (13) genannten Gefahren oder Ursachen nicht zu er-
bringen, so genügt für den Ausschluss der Haftung des 
Versicherers die überwiegende Wahrscheinlichkeit, 
dass der Schaden auf eine dieser Gefahren oder Ursa-
chen zurückzuführen ist. 


K13-3 In Ergänzung zu Teil A6-2 VFS hat der Versicherungs-
nehmer einen Schaden der Ausstellungs-, Gewerbe-
schau-, Messe- oder Marktleitung zu melden und hier-
über einen entsprechenden Nachweis zu erbringen. Die 
Rechtsfolgen von Verletzungen dieser Obliegenheiten 
ergeben sich aus Teil A5 und Teil A6 VFS. 


K13-4 Der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag wird 
gekürzt um eine Selbstbeteiligung von 150 EUR. 


K13-5 Die Entschädigung ist begrenzt auf den Betrag von 
5.000 EUR (auf Erstes Risiko). 


K14 Erweiterte Deckung für Fahrsimulatoren 


K14-1 Unabhängig vom dem gewählten Gefahrenumfang im 
Versicherungsschein besteht für Fahrsimulatoren Versi-
cherungsschutz für Gefahren durch 


(1) Feuer nach Teil B4 VFS, 


(2) Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Ein-
bruch und Raub nach Teil B5 VFS, 


(3) Leitungswasser nach Teil B6 VFS, 


(4) Sturm, Hagel nach Teil B7 VFS, 


(5) Weitere Elementargefahren nach Teil B8 VFS, 


(6) Innere Unruhen, Böswillige Beschädigung, Streik 
oder Aussperrung nach Teil B9 VFS, 


(7) Fahrzeuganprall, Rauch, Ruß, Überschalldruckwel-
len nach Teil B10 VFS, 


(8) Ergänzende Gefahren für Schäden an elektrotech-
nischen oder elektronischen Anlagen und Geräten 
nach Teil B12 VFS. 


K14-2 Der als entschädigungspflichtig errechnete Betrag wird 
gekürzt um eine Selbstbeteiligung von 250 EUR. Diese 
Selbstbeteiligung findet keine Anwendung für Schäden 
durch K14-1 (1) bis (4). 







Die Erweiterung nach K15 hat nur Gültigkeit, soweit deren Mit-
versicherung im Versicherungsschein besonders vereinbart 
ist: 


K15 Erweiterte Deckung für technische Anlagen und Ge-
räte - PremiumSchutz - 


Ergänzend zu der in Teil B12 VFS genannten Aufzäh-
lung versicherter Sachen erstreckt sich der Versiche-
rungsschutz auf sämtliche betriebliche Technik, z.B. 
auch auf 


- Getränke- und Verpflegungsautomaten, Kaffeema-
schinen; 


- Waschmaschinen, Trockner; 


- Küchentechnik, Kühlschränke und Kühlgeräte. 


Nicht versichert sind jedoch weiterhin die in Teil B1-6.1.1 
bis Teil B1-6.1.11 VFS sowie Teil B1-6.3.2 bis Teil  
B1-6.3.9 VFS genannten Sachen, Daten und Pro-
gramme. 


Soweit im Versicherungsschein die KBU-Versicherung beson-
ders vereinbart ist, finden zusätzlich die nachstehenden Erwei-
terungen der Sonderbedingungen und Deklaration der versi-
cherten Kosten und zusätzlichen Einschlüsse für die kleine Er-
tragsausfallversicherung (KBU-Versicherung) - Teil E - Anwen-
dung: 


K16 Haftzeit 


Abweichend von Teil E4-3 der KBU-Versicherung be-
trägt die Haftzeit 24 Monate. 


K17 Versicherungssumme 


Teil E9 der KBU-Versicherung wird durch folgenden 
Wortlaut ersetzt: 


Die in der Inhaltsversicherung für Betriebseinrichtung, 
Warenvorräte und Vorsorge vereinbarte Sachversiche-
rungssumme gilt in gleicher Höhe auch als Versiche-
rungssumme auf Erstes Risiko für die KBU-
Versicherung. 


Der Versicherer haftet über diese Versicherungssumme 
hinaus für weitere 100 Prozent. 


Verändert sich die zur Inhaltsversicherung vereinbarte 
Sachversicherungssumme durch Summenanpassung 
nach Teil B19 VFS, wirkt diese Summenanpassung in 
gleicher Weise auch auf die Versicherungssumme für 
die KBU-Versicherung. 
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Zusatzdeckung zur Firmen-Police-Ertragsausfallversicherung 
für Fahrschulen - Teil L 
Formular 11021 (E); Stand 06/2022 


Inhaltsverzeichnis 1 


Zusatzdeckung  1 


L1  Deckungserweiterungen zur Ertragsausfallversicherung 1 


L2  Verzicht auf den Einwand der Unterversicherung 1 


L3  Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässiger Verletzung von Obliegenheiten 1 


L4  Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässigen Verstößen der Anzeigepflicht von 
Gefahrerhöhungen 1 


L5  Einstellen von Kraftfahrzeugen innerhalb des 
Versicherungsortes 1 


L6  Schäden durch wild lebende Wirbeltiere 1 


L7  Schäden infolge Auftaukosten 1 


L8  Sachverständigenkosten 1 


Zusatzdeckung 


Sofern eine oder mehrere Gefahren im Einzelvertrag nicht vereinbart 
sind, entfallen für diese Gefahren die nachfolgenden Bestimmungen. 


L1 Deckungserweiterungen zur Ertragsausfallversi-
cherung 


- Teil A, B, C und D der Verbundenen Versicherungs-
bedingungen für die Firmen-Sachversicherung 
(VFS); 


- Deklaration der versicherten Kosten und zusätzli-
chen Einschlüsse für die Ertragsausfallversiche-
rung. 


L2 Verzicht auf den Einwand der Unterversicherung 


Abweichend von Teil D11-2.4 VFS verzichtet der Versi-
cherer auf den Einwand der Unterversicherung, wenn 
der Schaden den Betrag von 500.000 EUR nicht über-
steigt. 


L3 Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässiger Verletzung von Obliegenheiten 


Verletzt der Versicherungsnehmer Obliegenheiten nach 
Teil A6 VFS grob fahrlässig verzichtet der Versicherer 
auf das Recht zur Leistungskürzung bis zu dem Teil der 
Entschädigung, der 500.000 EUR nicht übersteigt. 


Für den Entschädigungsanteil der 500.000 EUR über-
steigt, ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in 
einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen, 
höchstens jedoch um 20 Prozent. 


Absatz 1 und 2 gilt nicht, wenn der Versicherungsneh-
mer 


- grob fahrlässig nach Eintritt des Versicherungsfalls 
Aufklärungs- und Auskunftsobliegenheiten nach Teil 
A6-2.1.6 VFS bis Teil A6-2.1.11 VFS verletzt oder 


- grob fahrlässig gegen solche Sicherheitsvorschrif-
ten verstößt, die er individuell mit dem Versicherer 
im Versicherungsschein vereinbart hat oder 


- grob fahrlässig vom Versicherer zur Übernahme des 
Risikos geforderte Sicherungen nicht nutzt. 


L4 Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässigen Verstößen der Anzeigepflicht von Ge-
fahrerhöhungen 


Bei grob fahrlässigen Verstößen wegen Verletzung der 
Anzeigepflicht von Gefahrerhöhungen verzichtet der 
Versicherer abweichend von Teil A5-5 VFS auf das 
Recht zur Leistungskürzung bis zu dem Teil der Ent-
schädigung der 500.000 EUR nicht übersteigt. 


Für den Entschädigungsanteil der 500.000 EUR über-
steigt, ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in 
einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen, 
höchstens jedoch um 20 Prozent. 


Absatz 1 und 2 gilt nicht, wenn der grob fahrlässige Ver-
stoß wegen der Verletzung der Anzeigepflicht von Ge-
fahrerhöhungen darauf beruht, dass der Versicherungs-
nehmer 


- grob fahrlässig gegen solche Sicherheitsvorschrif-
ten verstößt, die er individuell mit dem Versicherer 
im Versicherungsschein vereinbart hat oder 


- grob fahrlässig vom Versicherer zur Übernahme des 
Risikos geforderte Sicherungen nicht nutzt. 


L5 Einstellen von Kraftfahrzeugen innerhalb des Versi-
cherungsortes 


Der Versicherungsschutz wird nicht beeinträchtigt, wenn 
Kraftfahrzeuge (ohne kennzeichnungspflichtige Gefahr-
güter nach Gefahrstoffrecht) in anderen Räumen als Ga-
ragen abgestellt werden. 


Tankvorgänge schränken den Versicherungsschutz 
nicht ein, sofern eine behördliche Genehmigung vorliegt 
und dem Versicherer nachgewiesen werden kann. 


Am Kraftfahrzeug dürfen keine feuergefährliche Arbei-
ten (z.B. Schweißen und Schleifen) durchgeführt wer-
den. Darüber hinaus müssen brennbare Materialien zum 
Kraftfahrzeug einen Mindestabstand von 3 Metern ein-
halten. 


L6 Schäden durch wild lebende Wirbeltiere 


Der Versicherer ersetzt soweit die Gefahr Feuer nach 
Teil B4 VFS versichert ist, den entstehenden Ertrag-
sausfallschaden, wenn an dem Betrieb dienende Sa-
chen durch die unmittelbaren Einwirkungen wild leben-
der Wirbeltiere z.B. Nager, Waschbären, Wildschweine 
oder Vögel, Sachschäden entstehen. Nicht versichert 
sind Folgeschäden durch das Fehlen elektrischer Span-
nung. 


L7 Schäden infolge Auftaukosten 


Der Versicherer ersetzt soweit die Gefahr Leitungswas-
ser nach Teil B6 versichert ist, den entstehenden Ertrag-
sausfallschaden, wenn der Betrieb infolge des Auftau-
ens innerhalb versicherter Gebäude verlegter Rohre 
nach Teil B6-1.1 VFS oder Teil C6-1.1 VFS unterbro-
chen oder beeinträchtigt wird. 


L8 Sachverständigenkosten 


Abweichend von Pos. 1.2 der Deklaration der versicher-
ten Kosten und zusätzliche Einschlüsse für die Ertrags-
ausfallversicherung ersetzt der Versicherer, die vom 
Versicherungsnehmer nach Teil A14 VFS zu tragenden 
Kosten des Sachverständigenverfahrens, soweit der 
entschädigungspflichtige Schaden 5.000 EUR über-
steigt. 
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Zusatzdeckung zur Firmen-Police-Gebäudeversicherung 
für Fahrschulen - Teil M 
Formular 11021 (G); Stand 06/2022 


Inhaltsverzeichnis 1 


Zusatzdeckung  1 


M1  Deckungserweiterungen zur Gebäudeversicherung 1 


M2  Verzicht auf den Einwand der Unterversicherung 1 


M3  Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässiger Verletzung von Obliegenheiten 1 


M4  Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässigen Verstößen der Anzeigepflicht von 
Gefahrerhöhungen 1 


M5  Einstellen von Kraftfahrzeugen innerhalb des 
Versicherungsortes 1 


M6  Schäden durch wild lebende Wirbeltiere 1 


M7  Professionelle und artgerechte Beseitigung bewohnter 
Wespen-, Hornissen- und Bienennester 1 


M8  Gebäudeschäden durch unbemerkten Tod 2 


M9  Kosten für die Beseitigung von Aufbruchschäden zur 
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M11 Auftaukosten 2 
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M14 Transport- und Lagerkosten 2 


M15 Mietausfall  2 


Zusatzdeckung 


Sofern eine oder mehrere Gefahren im Einzelvertrag nicht vereinbart 
sind, entfallen für diese Gefahren die nachfolgenden Bestimmungen. 


M1 Deckungserweiterungen zur Gebäudeversicherung 


- Teil A und C der Verbundenen Versicherungsbedin-
gungen für die Firmen-Sachversicherung (VFS); 


- Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für 
die Gebäudeversicherung. 


M2 Verzicht auf den Einwand der Unterversicherung 


Solange die 


- gleitende Neuwertversicherung nach Teil C16 VFS 
oder 


- dynamische Neuwertversicherung nach Teil C18 
VFS 


vereinbart ist, verzichtet der Versicherer abweichend 
von C19-3.4 VFS auf den Einwand der Unterversiche-
rung, wenn der Schaden den Betrag von 500.000 EUR 
nicht übersteigt. 


M3 Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässiger Verletzung von Obliegenheiten 


Verletzt der Versicherungsnehmer Obliegenheiten nach 
Teil A6 VFS grob fahrlässig verzichtet der Versicherer 
auf das Recht zur Leistungskürzung bis zu dem Teil der 
Entschädigung, der 500.000 EUR nicht übersteigt. 


Für den Entschädigungsanteil der 500.000 EUR über-
steigt, ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in 
einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen, 
höchstens jedoch um 20 Prozent. 


Absatz 1 und 2 gilt nicht, wenn der Versicherungsneh-
mer 


- grob fahrlässig nach Eintritt des Versicherungsfalls 
Aufklärungs- und Auskunftsobliegenheiten nach Teil 
A6-2.1.6 VFS bis Teil A6-2.1.11 VFS verletzt oder 


- grob fahrlässig gegen solche Sicherheitsvorschrif-
ten verstößt, die er individuell mit dem Versicherer 
im Versicherungsschein vereinbart hat oder 


- grob fahrlässig vom Versicherer zur Übernahme des 
Risikos geforderte Sicherungen nicht nutzt. 


M4 Kürzung der Versicherungsleistung wegen grob 
fahrlässigen Verstößen der Anzeigepflicht von Ge-
fahrerhöhungen 


Bei grob fahrlässigen Verstößen wegen Verletzung der 
Anzeigepflicht von Gefahrerhöhungen verzichtet der 
Versicherer abweichend von Teil A5-5 VFS auf das 
Recht zur Leistungskürzung bis zu dem Teil der Ent-
schädigung der 500.000 EUR nicht übersteigt. 


Für den Entschädigungsanteil der 500.000 EUR über-
steigt, ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in 
einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen, 
höchstens jedoch um 20 Prozent. 


Absatz 1 und 2 gilt nicht, wenn der grob fahrlässige Ver-
stoß wegen der Verletzung der Anzeigepflicht von Ge-
fahrerhöhungen darauf beruht, dass der Versicherungs-
nehmer 


- grob fahrlässig gegen solche Sicherheitsvorschrif-
ten verstößt, die er individuell mit dem Versicherer 
im Versicherungsschein vereinbart hat oder 


- grob fahrlässig vom Versicherer zur Übernahme des 
Risikos geforderte Sicherungen nicht nutzt. 


M5 Einstellen von Kraftfahrzeugen innerhalb des Versi-
cherungsortes 


Der Versicherungsschutz wird nicht beeinträchtigt, wenn 
Kraftfahrzeuge (ohne kennzeichnungspflichtige Gefahr-
güter nach Gefahrstoffrecht) in anderen Räumen als Ga-
ragen abgestellt werden. 


Tankvorgänge schränken den Versicherungsschutz 
nicht ein, sofern eine behördliche Genehmigung vorliegt 
und dem Versicherer nachgewiesen werden kann. 


Am Kraftfahrzeug dürfen keine feuergefährliche Arbei-
ten (z.B. Schweißen und Schleifen) durchgeführt wer-
den. Darüber hinaus müssen brennbare Materialien zum 
Kraftfahrzeug einen Mindestabstand von 3 Metern ein-
halten. 


M6 Schäden durch wild lebende Wirbeltiere 


Der Versicherer ersetzt soweit die Gefahr Feuer nach 
Teil C5 VFS versichert ist, Schäden an versicherten Sa-
chen die unmittelbar durch die Einwirkungen wild leben-
der Wirbeltiere wie z.B. Nager, Waschbären, Wild-
schweine oder Vögel entstehen. Nicht versichert sind 
Folgeschäden durch das Fehlen elektrischer Spannung. 


M7 Professionelle und artgerechte Beseitigung be-
wohnter Wespen-, Hornissen- und Bienennester 


M7-1 Der Versicherer ersetzt, soweit die Gefahr Feuer nach 
Teil C5 VFS versichert ist, Aufwendungen für das pro-
fessionelle und artgerechte Entfernen (incl. Kosten für 
die Umsiedlung) von bewohnten Wespen-, Hornissen- 
und Bienennestern, die sich auf dem Versicherungs-
grundstück befinden und den Versicherungsnehmer 
oder dessen Mieter in der Nutzung des versicherten Ge-
bäudes beeinträchtigen. 


M7-2 Nicht versichert ist die Entfernung oder Umsiedlung, 
wenn 


(1) die Existenz des Nestes vor dem vereinbarten Be-
ginn des Versicherungsvertrages erkennbar war; 







(2) diese aus rechtlichen Gründen z.B. aus Gründen 
des Artenschutzes, nicht zulässig ist. 


M7-3 Die Entschädigung ist begrenzt auf den Betrag von 
1.000 EUR (auf Erstes Risiko). 


M8 Gebäudeschäden durch unbemerkten Tod 


M8-1 Der Versicherer ersetzt soweit die Gefahr Feuer nach 
Teil C5 VFS versichert ist, die erforderlichen und tat-
sächlich angefallenen Kosten für die Reparatur oder In-
standsetzung von Schäden am versicherten Gebäude, 
wenn diese durch den unbemerkten Tod einer Person 
entstanden sind. 


Zusätzlich versichert sind die notwendigen Kosten für 


(1) die Desinfektion der betroffenen Gebäudeteile, 


(2) das notwenige Öffnen der betroffenen Räume durch 
einen Schlüsseldienst, 


(3) die Reparatur der durch Polizei oder Feuerwehr ver-
ursachten Schäden an Fenstern oder Türen. 


M8-2 Nicht versichert 


(1) ist der Mietausfall, 


(2) sind Schäden, die nicht mit dem unbemerkten Tod 
der Person zusammenhängen oder 


(3) sind Schäden an versicherten Sachen, wenn diese 
bereits vor dem Tod der Person renoviert werden 
sollten. 


M8-3 Ein Anspruch auf Entschädigung besteht nur in dem 
Umfang, in dem kein Schadenersatz aus einer hinterleg-
ten Kaution oder einem anderen Vertrag erlangt werden 
kann. 


M8-4 Die Entschädigung ist begrenzt auf den Betrag von 
10.000 EUR (auf Erstes Risiko). 


M9 Kosten für die Beseitigung von Aufbruchschäden 
zur Rettung von Leben 


Der Versicherer ersetzt soweit die Gefahr Feuer nach 
Teil C5 VFS versichert ist, die notwendigen Kosten für 
die Beseitigung von Schäden an versicherten Sachen, 
die dadurch entstehen, dass sich Rettungskräfte oder 
Ersthelfer zur Rettung von Leben gewaltsam Zugang 
zum Gebäude bzw. dessen Räume verschafft haben. 


Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf den Be-
trag von 10.000 EUR (auf Erstes Risiko) begrenzt. 


M10 Diebstahl von versicherten Sachen 


M10-1 Der Versicherer ersetzt, soweit die Gefahr Feuer nach 
Teil C5 VFS versichert ist, Schäden durch Diebstahl von 
versicherten Sachen, die außen am versicherten Ge-
bäude angebracht waren sowie von Grundstücksbe-
standsteilen nach C1-3 VFS, die fest mit dem Grund und 
Boden verbunden sind. 


M10-2 Der Versicherer leistet keine Entschädigung für Schä-
den an versicherten Sachen 


(1) solange das Gebäude nicht bezugsfertig ist; 


(2) soweit aus einem anderen Versicherungsvertrag 
Entschädigung beansprucht werden kann. 


M10-3 Die Entschädigung ist begrenzt auf den Betrag von 
5.000 EUR (auf Erstes Risiko). 


M11 Auftaukosten 


Der Versicherer ersetzt soweit die Gefahr Leitungswas-
ser nach Teil C6 VFS versichert ist, die Kosten für das 
Auftauen innerhalb versicherter Gebäude verlegter 
Rohre nach Teil C6-1.1 VFS. 


Die Entschädigung ist begrenzt auf den Betrag von 
10.000 EUR (auf Erstes Risiko). 


M12 Regiekosten 


M12-1 Der Versicherer ersetzt in Folge eines erheblichen Ver-
sicherungsfalls die notwendigen und tatsächlich ent-
standenen Kosten für die Koordination, Beaufsichtigung 
und Betreuung der Maßnahmen, wenn vom Versiche-
rungsnehmer kein Architekt beauftragt worden ist. 


M12-2 Erheblich ist ein Versicherungsfall, wenn der Schaden 
voraussichtlich 10.000 EUR übersteigt. 


M12-3 Die Entschädigung ist begrenzt auf 5 Prozent des ent-
schädigungspflichtigen Schadens, maximal 5.000 EUR 
(auf Erstes Risiko). 


M13 Sachverständigenkosten 


Abweichend von Pos. 1.7 der Deklaration der versicher-
ten Sachen und Kosten für die Gebäudeversicherung er-
setzt der Versicherer die vom Versicherungsnehmer 
nach Teil A14 VFS zu tragenden Kosten des Sachver-
ständigenverfahrens, soweit der entschädigungspflich-
tige Schaden 5.000 EUR übersteigt. 


M14 Transport- und Lagerkosten 


Abweichend von Pos. 1.12 der Deklaration der versi-
cherten Sachen und Kosten für die Gebäudeversiche-
rung erhöht sich die Dauer, bis zu dem die Lagerkosten 
längstens ersetzt werden, von 24 Monate auf 36 Mo-
nate. 


Die Entschädigung ist unverändert begrenzt auf den in 
der Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für 
die Gebäudeversicherung genannten Betrag. 


M15 Mietausfall 


Abweichend von Pos. 1.14 der Deklaration der versi-
cherten Sachen und Kosten für die Gebäudeversiche-
rung erhöht sich die Haftzeit von 24 Monate auf 36 Mo-
nate. 


Die Entschädigung ist unverändert begrenzt auf den in 
der Deklaration der versicherten Sachen und Kosten für 
die Gebäudeversicherung genannten Betrag. 
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Zusatzdeckung zur Firmen-Police-Haftpflichtversicherung 
für Fahrschulen 
Formular 11021 (H);  Stand: 06/2023 
 


Deckungserweiterungen zur Betriebs-Haftpflichtversicherung 


 Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Betriebs-
Haftpflichtversicherung für Schulen  und Kinderbetreu-
ungseinrichtungen (Formular 3015). 


Versicherungssummen 


Innerhalb der für Sachschäden vereinbarten Versicherungssumme 
gelten besondere Versicherungssummen für: 


A1-6.6.3 Schäden an gemieteten und geliehenen beweglichen 
Sachen 


200.000 EUR je Versicherungsfall 


600.000 EUR je Versicherungsjahr 


Selbstbeteiligungen 


A1-6.6.3 Schäden an gemieteten und geliehenen beweglichen 
Sachen 


Vereinbarungsgemäß beteiligt sich der Versicherungs-
nehmer an jedem Schaden mit 150 EUR selbst. 


A1-6.7.3 Tätigkeitsschäden an sonstigen Sachen 


Vereinbarungsgemäß beteiligt sich der Versicherungs-
nehmer an jedem Schaden mit 150 EUR selbst. 


Ergänzung zu A1-6.6 Schäden an gemieteten und gepachteten 
Sachen (Miet- und Pachtsachschäden) 


A1-6.6 wird um folgende Regelungen ergänzt: 


A1-6.6.3 Schäden an gemieteten und geliehenen beweglichen 
Sachen 


Miet- und Leihsachschäden sowie Schäden aus Gefäl-
ligkeitsverhältnissen an beweglichen Sachen sind Schä-
den an fremden, vom Versicherungsnehmer oder von 
seinen Bevollmächtigten oder Beauftragten gemieteten 
oder geliehenen beweglichen Sachen und alle sich dar-
aus ergebenden Vermögensschäden. 


Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers ausschließlich wegen Miet- und Leih-
sachschäden sowie Schäden aus Gefälligkeitsverhält-
nissen an zu betrieblichen oder beruflichen Zwecken 
überlassenen beweglichen Sachen. 


Kein Versicherungsschutz über diese Ziffer besteht, 
wenn dieser bereits über eine andere Deckungserweite-
rung innerhalb A1-6 gesondert geregelt ist.  


Versichert sind auch Schäden an nicht versicherungs-
pflichtigen Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeug-Anhängern 
und Arbeitsmaschinen sofern für diese im Umfang von 
A1-6.5.1 Versicherungsschutz besteht. 


Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind in Er-
gänzung von A1-7.4 – auch Ansprüche von  


(1) Gesellschaftern des Versicherungsnehmers; 


(2) gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers 
und solchen Personen, die er zur Leitung oder Be-
aufsichtigung des versicherten Betriebes oder eines 
Teiles desselben angestellt hat und deren Angehö-
rigen gemäß A1-7.4 (1) Absatz 2, wenn sie mit die-
sen in häuslicher Gemeinschaft leben; 


(3) Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer 
oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheit-
lich verbunden sind oder unter einer einheitlichen 
unternehmerischen Leitung stehen. 


Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben bei 
Mietsachschäden an beweglichen Sachen durch sons-
tige Ursachen Ansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß 
oder übermäßiger Beanspruchung und alle sich daraus 
ergebenden Vermögensschäden. 


Soweit Versicherungsschutz durch andere Versicherun-
gen des Versicherungsnehmers oder des Geschädigten 
(z.B. Maschinen-, Transport- oder Sach-Versicherung) 
besteht, gehen diese Versicherungen vor. 


Erweiterungen zu A1-6.15 Nebenrisiken  


Externe Trainer / Kinderbetreuung 


Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 
aus  


- der Beschäftigung von externen Trainern (z.B. für „Erste-Hilfe“- 
Unterricht);  


- der Kinderbetreuung 


anlässlich des Fahrschulunterrichtes. 


Bestehen eigene Haftpflichtversicherungen, so gehen diese vor. 
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Betriebshaftpflichtrisiko

• Besitzer von betrieblich oder beruflich genutzten Grundstücken

• Mitversicherung von externen Trainern und Kinderbetreuung anlässlich des Fahrschulunterrichts

• Bauherrenhaftpflicht

• Abhandenkommen von Sachen der Betriebsangehörigen und Besucher

• Abhandenkommen von Sachen aufgrund Störungen von Gefahrenmeldeanlagen mit einer Versicherungssumme von 
500.000 € Versicherungsfall und 1,5 Mio. € je Versicherungsjahr (Selbstbeteiligung 150 €)

• Abhandenkommen fremder  mechanischer oder elektronischer Schlüssel inklusive Folgeschäden (z. B. wegen Ein-
bruch) aus dem Verlust von fremden Schlüsseln zu beweglichen Sachen

• Gebrauch von nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeug-Anhängern und Arbeitsmaschinen

• Schäden an überlassenen Sachen
• anlässlich von Dienst- und Geschäftsreisen
• an zu betrieblich oder beruflichen Zwecken gemieteten oder gepachteten Gebäuden/Räumen durch Brand, 

 Explosion, Leitungs- und Abwasser

• Schäden an zu betrieblichen oder beruflichen Zwecken gemieteten oder gepachteten Gebäuden/Räumen durch 
 sonstige Ursachen

• Schäden an gemieteten und geliehenen beweglichen Sachen mit einer Versicherungssumme von 200.000 € je 
 Versicherungsfall und 600.000 € je Versicherungsjahr (Selbstbeteiligung 150 €)

• Schäden durch Bearbeitung fremder Sachen (Tätigkeitsschäden)
• an Land- und Wasserfahrzeugen, Containern durch oder beim Be- und Entladen
• an Erdleitungen (Kabel, unterirdische Kanäle, Wasserleitungen, Gasrohre und andere Leitungen) sowie Frei- oder 

Oberleitungen
• an sonstigen Sachen (Selbstbeteiligung reduziert auf 150 €)

• Schäden im Ausland
• Geschäftsreisen oder Teilnahme an Ausstellungen, Kongressen, Messen und Märkten
• Dienstleistungen des Versicherungsnehmers, die im Inland erbracht wurden

• Vermögensschäden
• durch versehentlich ausgelösten Alarm entstehende Kosten (z. B. Einsatzkosten für Rettungs- oder Wachdienste 

und sonstige Dienste) auch soweit es sich hierbei um öffentlich-rechtliche Ansprüche handelt sowie Kosten durch 
bestimmungswidrig aus Kraftfahrzeugen ausgetretene Betriebsmittel (z. B. Kraftstoffe, Getriebeöle) mit einer Ver-
sicherungssumme von 3 Mio. € je Versicherungsfall und 9 Mio. € je Versicherungsjahr  

• wegen Persönlichkeits- und Namensrechtsverletzungen

• Sach- und Vermögensschäden im Zusammenhang mit der Übertragung elektronischer Daten mit einer 
 Versicherungssumme von 2 Mio. € je Versicherungsfall und Versicherungsjahr 

• Besitz und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung und Abgabe von Strom, Gas oder Wärme

• Gegenseitige Ansprüche gesetzlicher Vertreter und mitversicherter Personen

• Gegenseitige Ansprüche der Versicherungsnehmer untereinander

• Bauherr und Betreiber von Geothermieanlagen mit einer Versicherungssumme von 1 Mio. € je Versicherungsfall und 
Versicherungsjahr

• Aktive Kaufpreis-, Vergütungs- und Werklohnklage

• 10 Jahre Nachhaftungsversicherung bei vollständiger Aufgabe des Betriebes oder Berufes

• Versehensklausel

• Leistungsgarantie gegenüber den GDV-Musterbedingungen

Im Überblick:
Leistungen und Erweiterungen mit branchenspezifischen Unterschieden

Haftpflichtversicherung
Stichwortartige Ausführungen zum Versicherungsschutz für die Betriebshaftpflichtversicherung. 
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Für den Versicherungsschutz sind die Allgemeinen Versicherungsbedingungen bei Vertragsabschluss und der Versicherungsschein maßgebend.

Umweltrisikoversicherung

• Schäden durch Umwelteinwirkung (Umwelthaftpflichtrisiko) 

• Umweltschäden gemäß Umweltschadensgesetz (Umweltschadensrisiko)

Ansprüche aus Benachteiligungen

• Personen-, Sach- und Vermögensschäden aus Anfeindung, Schikane, Belästigung, Ungleichbehandlung oder 
 sonstigen Diskriminierungen mit einer Versicherungssumme von 3 Mio. € je Versicherungsfall und Versicherungsjahr

Für diese Risiken ist ein besonderer Beitrag zu vereinbaren

• Auslandsaktivitäten über die oben genannten Aktivitäten hinaus
• Lieferung von Erzeugnissen nach USA/Kanada
• im Ausland gelegene Betriebsstätten (z. B. Produktions-, Vertriebsniederlassungen, Lager und dergleichen)

• Erweiterung der Umweltrisikoversicherung




